
ANSTRICHTECHNISCHES MERKBLATT

SOLAPLAST SL 5025 Top 2-K-Lös ungs mitte lfre ie  
Epoxi-Bes chichtung

Bas is

Allge me ine

Eige ns chafte n

Farbton und Glanzgrad

Ve rwe ndungs zwe ck /

Anwe ndungs ge bie t

Komp. A (Harz) Komp. B (Härte r) 

Aus s e he n

Fe s tkörpe rge halt

Spe z. Ge wicht be i + 20°C

Vis kos ität

Mis chve rhältnis  A : B 2 Te ile 1 Te il

(Ge wichts te ile )

Lage rung

fros tfre i und trocke n

(nur Orig inalge binde )

Ande re  Angabe n

Mate rialve rbrauch

Ve rarbe itungs ze it be i +20°C 30 Min. (ve rkürzt s ich be i Te mp. übe r + 20°C)

Komp. B

Trocknung / Härtung 

(be i + 20°C und 65% re l.

Luftfe uchtigke it)

Ve rarbe itung

Härtungs be dingunge n min. + 10°C

max. 65 %

Ve rdünnung

Ande re  Angabe n Härtungs be dingunge n unte r + 15°C ve rs chle chte rn

die  Was s e rbe s tändigke it!

We tte rbe s tändigke it

Lichte chthe it

Was s e rfe s tigke it

Che mikalie nbe s tändigke it

Lös ungmitte lbe s tändigke it

Bitte wenden!

Epoxid-Harz lösungsmittelfrei, modifiziert
cycloaliphatische Amine

- gute Chemikalien / Lösungmittelbeständigkeit

- hohe Härte Shore D 80

- Druckfestigkeit > 65 N/mm2 (nach 10 Tagen Aushärtung)

­ Haftzugwerte bei 6 % Restfeuchtigkeit > 5N/mm ² , Bruch im Beton     

in diversen Farbtönen lieferbar

hochresistente, dekorative Deckbeschichtung

pigmentiert klar

100% 100%

ca. 1.14 ca. 1.00

650 mPas 250 mPas

2:1

mindestens 1 Jahr

Gebinde gut verschließen

Material nach Abmischung mit Härter gebrauchsfertig

ca. 1.1 kg/m2 bei 1mm Schichtstärke

< 30 Min.

staubtrocken: nach  5 Stunden

begehbar: nach 24 Stunden

70% Endhärte: nach 4 Tagen

Mech. Belastbar: nach 7 Tagen 7 Tage

mit Kehle od. Zahnspachtel, entlüften mit Stachelwalze

Untergrundtemperatur: 

rel. Luftfeuchtigkeit:

keine

neigt zum auskreiden

gut

sehr gut

sehr gut

gut, sofern keine Dauerbelastung über Stunden.

Weitere Beständigkeitswerte beim Hersteller anfragen.
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SOLAPLAST SL 5025 Top 2-K-Lös ungs mitte lfre ie  
Epoxi-Bes chichtung

Unte rgrund

Vorbe handlung
Unte rgrund

Sys te maufbau

Ve rarbe itungs -
be dingunge n

Dahe r nur kle ine  Me nge n mis che n!

Zahns pachte l ,Traufe l od. Rolle

applizie re n
Mis ch- und Abtönfarbe n
Re inigung de r Ge räte

Achtung: fe ue rge fährlich!
Schutzmaßnahme n

Notfallnumme r Tox-Ce nte r ZH: 044 251 51 51
Komp. A (Harz) Komp. B (Härte r)

ADR / RID
Mas s e npunkte /kg
UN Numme r

Packungs e inhe ite n
Ge binde typ
Ents orgung

Umweltverträglichkeit

Zur Beachtung
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Beton und andere mineralische Untergründe - kugelgestrahlt, oder
Kunstharzböden - kugelgestrahlt od. geschliffen

Trocken, tragfähig, feingriffig sowie frei von arteigenen und artfremden 
trennend wirkenden Substanzen. Untergrund gegen aufsteigende 
Feuchtigkeit schützen und durch geeignete mech. Verfahren wie
z.B. Kugelstrahlen vorbereiten.
Bei porösem/unregelmäßig saugendem Untergrund als Grundierung
1 x Solaplast TK oder:
1x Solaplast SL 5025 Grund +

Sonst direkt:
1-2 x Solaplast SL 5025 Top
Beide Komponenten gründlich miteinander vermischen. Nach dem Misch-
vorgang zügig arbeiten, da der Wärmestau im Gebinde die Topfzeit stark
verkürzt!  

Untergrundtemperatur: nicht  unter + 10°C > + 10C°

rel. Luftfeuchtigkeit: nicht über 65% <    65%

Restfeuchtigkeit nach CM-Messung: nicht größer als 6.0% <    6.0%

Mit entsprechendem 

keine
mit SOLAPLAST-REINIGER, sofort nach Gebrauch

Empfindliche Personen können bei direktem Kontakt mit Epoxidharzen
unter Hautreizungen leiden. Deshalb bei der Verarbeitung Gummihand-
schuhe und Schutzbrille tragen!

Die für den Umgang mit EP-Harzen geltenden gewerbehygienischen 
Vorschriften sind genau zu beachten!
Beachten Sie die Packungsetiketten!

9 8
1 Punkt/kg 1 Punkt/kg
3082 2735

10 kg / 20 kg / 200 kg / 1000 kg 5 kg / 10 kg / 100 kg / 200 kg
Eimer/Fass Kanister/Fass
Anbruchmengen (Resten) und überlagertes Material als Sonderabfall
der Giftsammelstelle übergeben.
(gemäß Verordnung über den Verkehr mit Sonderabfällen / VeVA)

Bei sachgemäßer Anwendung sind keine negativen Auswirkungen zu
erwarten.

Diese "Produkteinformation" muss vor Arbeitsbeginn mit dem Material zusammen, dem Verarbeiter als Anwendungshinweis abgegeben, oder als Arbeitsmittel am Arbeitsplatz

vorhanden sein. So vermeiden Sie unnötige und kostenintensive Qualitätsprobleme! Diese Angaben sind als Richtilinien gedacht. Sie wurden aufgrund sorgfältiger U tersuchungen
zusammengestellt. Eine Rechtsverbindlichkeit kann trotzdem nicht daraus abgeleitet werden. Die Verarbeitungsfaktoren im Moment der Arbeitsausführung liegen nich  in unserem
Einflussbereich! Für eine detaillierte Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. Durch dieses Merkblatt verlieren alle vorherigen ihre Gültigkeit. Fragen Sie gegebenenfalls nach der

neuesten Ausgabe.

Datum der Herausgabe: Jun 09
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